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Zu Besuch im Schoggiland
herrliBerg. Ein ganzes Land
voller Schokolade? Da schlagen
nicht nur Kinder-, sondern auch
Seniorenherzen höher. Für zwei
Stunden tauchten die 50 Herrli-
berger Senioren in den Duft der
Maestrani-Schokoladenfabrik in
Flawil ein.
Auf einer unterhaltsamen

Führung erfuhren sie vieles über
das seit 1852 bestehende Fa-
milienunternehmen mit heute
rund 140 Mitarbeitenden, die
jährlich mehr als 3500 Tonnen
beste Schokolade produzieren.
Ein Teil davon wird in die ganze
Welt exportiert. Gut zu wissen,
dass einzig die Fabrik in Flawil
Maestrani-Schokolade produ-
ziert und sie auch imAusland ge-
nau gleich gut schmeckt wie in
der Schweiz.

Schoggi ausWurstmaschine
Ein interessanter Film zeigte
die Schokoladeherstellung vom
Anbau der Kakaobohne bis zur
fertigenSchokolade. Der Rund-
gang, zuerst durchs Museum,
dann durch die Fabrik, gab
einen Einblick in die Schokola-
denherstellung, wo ersteMinor-
Schokoladen mit einer ge-
brauchtenWurstmaschine pro-
duziert wurden, bis zu den mo-
dernsten Fliessbändern. Den
Abschluss bildete der Besuch
im Fabrikladen, der dank der
grossenAuswahl an Maestrani-
Produkten grossen Zuspruch
fand.

Von Flawil ging die Weiter-
reise nachGottlieben. Die Fahrt
wurde zu einer eigentlichen
Blueschtfahrt. Zwischen blü-
henden Obstbäumen, dem fri-
schen Grün von Wiesen und

Wäldern, leuchteten die Raps-
felder mit der Sonne um die
Wette. Nach dem Mittagessen
im Waaghaus der «Drachen-
burg» (natürlich gab es Boden-
see-Felchen) ging die Reise per

Schiff weiter über den tiefblau-
en Bodensee und Rhein bis
nach Stein am Rhein.
Dort wartete bereits der Rei-

secar, der die gut gelaunte Rei-
segesellschaft wieder aufnahm

und auf Nebenstrassen über
Hügel und durch Felder, immer
wieder mit dem Blick auf die
noch tief verschneiten Glarner
Alpen, nach Herrliberg zurück-
führte. (e)

Die Herrliberger Seniorinnen und Senioren liessen sich die Maestrani-Schokoladenfabrik in Flawil zeigen. Bild: zvg

Neuer Präsident für
die Spatzen

uetikon.Die Singing Sparrows
haben sich kürzlich im Restau-
rant Sonnenhof in Uetikon zur
Generalversammlung eingefun-
den. Das Hauptthema war die
Wahl eines neuen Präsidenten.
MonikaBreitenstein, die 2011 als
Präsidentin gewählt wurde, hat
imFebruar ihrAmtniedergelegt.
Auch Beatrice Tritten trat vom
Vorstand zurück. Tobias Ueber-
wasser (bisher Kassier) wird neu-
erPräsidentdesVereins. Ihmste-
hen Pia Portmann und Renata
Schuh (beide neu), Steffi Cher-
reck und Eugenio Falcone (beide
bisher) zurSeite, so dass derVor-
stand nunwieder komplett ist.
FolgendeDaten stehendieses

Jahr auf dem Spatzen-Kalender:
an den Donnerstagen des 9. und
16. Juni findenSchnupperproben
statt (20 bis 22Uhr in derAula im
Schulhaus Obermeilen). Ausser-
dem wird mit dem neuen Lied-
programm für 2014 gestartet,
das unter dem Titel «Sing and
swing» steht und im April 2014
aufgeführtwird.Am15.Septem-
ber2013 singendieSpatzenzwei-
mal inUetikon–einmal imAlters-
heimAbendruhundeinmal inder
reformierten Kirche anlässlich
derUetiker Kulturtage.
Der Chor hat seine Dirigentin

HanniOswald-Karrer für einwei-
teres Jahr bestätigt. Die Jubilä-
umskonzerte vom April zeigten,
dass ein seriös einstudiertes und
mit Freude vorgetragenes Chor-
konzert immer noch viele Besu-
cher zu begeistern vermag. (e)

Neueröffnung
Apotheke Drogerie Hofstetter in Stäfa

Feiern Sie mit uns vom Donnerstag, 23. Mai
bis Samstag, 25. Mai 2013

Im Zentrum Goethestrasse in Stäfa gibt es neu auch
eine Apotheke. Am 23. Mai 2013 starten die Eröffnungs-
tage der Hofstetter Apotheke Drogerie Parfümerie.

Einblicke in die neue Hofstetter Apotheke Drogerie Parfümerie.
Was ist der Grund dafür, dass
Sie die Drogerie mit einer Apo-
theke erweitert haben?
Kurt Hofstetter: Die Integration
der Apotheke in die Drogerie
entspricht einem grossen Kun-
denwunsch. So kann man im
Zentrum nicht nur alltägliches
einkaufen, sondern auch gleich
rezeptpflichtige Medikamente,
Gesundheits- oder Schönheits-
produkte besorgen. Die Vergrös-
serung der Ladenfläche hat noch
weitere Vorteile: Wir können un-
ser Sortiment besser präsentie-

ren und den Kunden Sitzgelegenheiten und einen Bera-
tungsraum zur Verfügung stellen.

Findet man bei Ihnen trotzdem noch alle Drogeriepro-
dukte?
Kurt Hofstetter: Wir sind nach wie vor auch noch eine
Drogerie im herkömmlichen Sinn. Man erhält bei uns
Kosmetik- und Pflegeprodukte und wir sind immer noch
kompetente Ansprechpartner für die Sachpflege im
Haushalt, wie zum Beispiel für Boden-, Möbelpflege, In-
sektenvertilgung usw.

Können in der Apotheke nur Rezepte eingelöst werden?
Uorschla Martinelli: Nein, denn neben der Schulmedizin
ist für uns die Komplementärmedizin ein wichtiger Be-

reich.Wir bieten Spagyrik, Vitalstofftherapien und Schüs-
slerberatungen an. In der individuellen Beratung finden
wir die Lösung, die für den Kunden am besten passt.

Ist die Apotheke auch Anlaufstelle bei Erkrankungen?
Uorschla Martinelli: Ja, und zwar für Erkrankungen bei
Erwachsenen und bei Kindern. Wir wissen auch, wann
eine Krankheit selbst behandelt werden kann und wann
es besser ist, einen Arzt aufzusuchen. Grundsätzlich bin
ich aber der Meinung, vorbeugen ist besser als heilen.

Was ist das Besondere an der Hofstetter Apotheke Dro-
gerie Parfümerie?

Kurt Hofstetter: Das Beson-
dere ist das umfassende
Angebot im Gesundheits-
und Schönheitsbereich. Wir
freuen uns, mit einem kom-
petenten und top ausgebil-
deten Team unsere Kunden
ganzheitlich zu beraten. Im
Einkaufszentrum von Stäfa
sind wir von Montag bis Frei-
tag von 08.00 bis 20.00 Uhr
und am Samstag von 08.00
bis 18.00 Uhr für unsere Kun-
den da.
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Mit diesem Bon erhalten Sie 10% Rabatt
auf das gesammte Sortiment*.

Gültig vom Donnerstag, 23. Mai bis
Samstag, 25. Mai 2013.

* Gültig nur gegen Abgabe dieses Bons. Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten. Nicht einlösbar
für Medikamente, die über die Grundversicherung abgerechnet werden können.
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200 + 100 Gratis-Bonuspunkte
Eröffnen Sie bei uns Ihre Treuebonuskarte und Sie erhalten 200
Bonuspunkte geschenkt.
Jedes Arzt-Rezept, das wir für Sie ausführen dürfen, gibt 100 Bonus-
punkte!
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Mehr informationen erhalten Sie auf www.hofstetter-gesundheit.ch

Unsere Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 08.00-20.00 Uhr
Samstag 08.00-18.00 Uhr
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